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komitees der SED leiten; sie 
schließt die Werktätigen um die 
Partei zusammen und organi
siert sie für die Verwirklichung 
der Politik der Partei. Höchstes 
Organ der G. ist die Mitglieder
versammlung, die regelmäßig, 
mindestens einmal im Monat, 
einberufen wird. Die Mitglieder
versammlung ist beschlußfähig, 
wenn mehr als die Hälfte der in 
der G. organisierten Mitglieder 
anwesend ist. Sie wählt zur Er
ledigung der laufenden Arbeit 
die Leitung der G. auf die Dauer 
eines Jahres. G., die in Abtei
lungsparteiorganisationen unter
gliedert sind, wählen die Leitung 
der G., die den gesamten Be
trieb, Verwaltung oder Institu
tion umfaßt, für die Dauer von 
zwei bis drei Jahren. Zu den 
Aufgaben der G. gehören; die 
politische Aufklärungs- und 
Organisationsarbeit unter den 
Arbeitern u. a. werktätigen 
Schichten im Sinne der Be
schlüsse der Partei, die Leitung 
der betrieblichen Presse, des 
Betriebsfunks usw.; die Orga
nisierung einer systematischen 
politischen Schulung der Mit
glieder und Kandidaten (—> Par
teischulung der SED), die Aus
nutzung aller Möglichkeiten der 
Aneignung und Anwendung der 
marxistisch-leninistischen Theorie 
durch die Mitglieder und Kan
didaten, der unversöhnliche 
Kampf gegen alle Einflüsse der 
bürgerlichen Ideologie und ge
gen alle kleinbürgerlichen 
Schwankungen in der Partei und 
unter den Werktätigen; die ak
tive Teilnahme am politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Leben und am Kampf für den 
sozialistischen Aufbau in der 
DDR; die Auswahl der Besten 
für die Aufnahme als Mitglieder 
bzw. Kandidaten in die Partei 
und ihre politische Erziehung; 
die sorgfältige und terminge-
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rechte Erfüllung der von der 
Parteileitung beschlossenen Auf
gaben; die Mobilisierung und 
Organisierung der Werktätigen 
zur Erfüllung der staatlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufgaben; die Einhaltung der 
Gesetze der Moral und Ethik 
durch die Mitglieder und Kandi
daten der Partei; der Kampf ge
gen Bürokratismus, Schlamperei 
und Mißwirtschaft und die Er
ziehung der Mitglieder und Kan
didaten und aller Werktätigen 
zur revolutionären Wachsamkeit 
gegenüber Partei- und Volks
feinden; die tägliche Sorge für 
die Verbesserung der Lebens
verhältnisse der Werktätigen; 
die Entfaltung der Kritik und 
Selbstkritik und die Erziehung 
der Mitglieder und Kandidaten 
zur Unversöhnlichkeit gegenüber 
Mängeln, die Erziehung und 
Förderung der Parteimitglieder. 
Um die Parteiarbeit in den G. 
intensiver zu gestalten, können 
in Betrieben, Institutionen usw. 
mit mehr als 150 Mitgliedern 
und Kandidaten im Rahmen der 
G. Parteiorganisationen der Ab
teilungen, Arbeitsabschnitte usw. 
(APO) mit den gleichen Aufga
ben, Rechten und Pflichten wie 
eine G. gebildet werden. Inner
halb der G. bzw. APO können 
Parteigruppen gebildet werden, 
die alle Mitglieder und Kandi
daten eines gemeinsamen Ar
beitsprozesses, eines Arbeits
abschnitts, einer Brigade erfas
sen. Ihre Leitung liegt in den 
Händen eines gewählten Partei
gruppenorganisators und seines 
Stellvertreters. Die G. in Pro
duktions-, Handels-, Verkehrs
und Nachrichtenbetrieben, in 
LPG, VEG, PGH, GPG sowie in 
Projektierungs- und Konstruk
tionsbüros, den wissenschaftli
chen Forschungsinstituten, Lehr
anstalten, den Kultur- und Bil
dungseinrichtungen, medizini-


